
 18m Galerie
Julie August   Akazienstr. 30 10823 Berlin
030 88 70 29 04 0163 88 70 29 0
look@18m-galerie.de www.18m-galerie.de

 

Herzliche Einladung mit der Bitte um Ankündigung:  Ausstellung #39         Vernissage am 18. Januar 2012, 18h

Von Lauter Purpur
Fotografie von Janina Wick Installation/Zeichnung von Katrin Connan

Einladungskarte © Wick/Connan                          Installationsansicht © Connan             »Elena« © Wick

Janina Wick, Fotografin und Katrin Connan, Bühnenbildnerin/Zeichnerin kennen sich schon viele Jahre und haben 
bereits mehrmals zusammen ausgestellt. Das Motiv der Einladungskarte (eine digitale Collage aus einer Fotografie von 
Janina Wick und einer Gouache von Katrin Connan)  verdeutlicht die Idee dieser Ausstellung mit dem so märchenhaft 
anmutenden Titel: eine Atmosphäre zu schaffen, in der die Arbeiten der beiden Künstlerinnen zu einer Gesamtinstallation 
werden, ohne dabei die Eigenständigkeit der jeweiligen Positionen zu vernachlässigen. Disziplinär unterschiedlich finden 
sich gemeinsame Fragestellungen nach Sein und Image, dem wandernden Blick von Innen nach Außen, des 
Bewusstwerdens möglicher (wählbarer) Identitäten und ihrer Darstellung. Das Irren zwischen Vorstellung und Wirklichkeit 
und deren Auseinanderklaffen eröffnen einen Raum, in dem die eine nicht von der anderen abzugrenzen ist. Die verschie-
denen Techniken erfordern unterschiedliche Wahrnehmungen – doch es ist nicht damit getan, Wicks Fotografien auf 
realistische Darstellung zu reduzieren und Connans Arbeiten auf der Bühne der Phantasie anzusiedeln. Schon für sich 
genommen, noch mehr aber in ihrer Gegenüberstellung evozieren beide Künstlerinnen einen Schwebezustand, in dem 
Korrespondenz und Spannung nebeneinander existieren. Wick und Connan stellen ein Szenario her, in dem die einzelnen 
Elemente im Zusammenhang eine neue Rolle bekommen, wodurch sich zusätzliche Bezüge herstellen lassen.

Janina Wick: »Meine Fotografien zeigen Mädchen in der Phase der Adoleszenz. Auf der Schwelle vom Kind zur Frau 
oszillieren sie zwischen kindlicher Unbefangenheit und einer neuen Wahrnehmung der eigenen Person durch den Blick 
von Außen. Mich interessiert die Spannung zwischen Verunsicherung und Übermut, die mit diesem neuen 
Bewusstseinszustand einher geht.«

Katrin Connan: »Ich installiere und zeichne Bilder, in der reale und imaginäre Räume ineinander übergehen. Bekanntes 
Material bekommt die erkennbare Form eines anderen Objektes, verweist auf andere Räume oder holt das Spektakel aus 
denen heraus, die zur Institution gemacht wurden. Der gewohnte Zuschauerblick wird zurückgeworfen und stellt die Frage
nach Positionierung und Identität. Maskerade kehrt als verwirrendes Prinzip in der Wahrnehmung von Authentizität und 
Fake wi(e)der. Der Spaziergang um die Skulptur herum und der inszenierte Perspektivenwechsel ermöglichen das 
Unsichtbare zu sehen.«

Ich freue mich sehr, die beiden Künstlerinnen hier  zeigen zu können und freue mich auf Ihr Kommen/Ihre Berichte.
Viele Grüße! 

  Julie August

Die Ausstellung ist geöffnet am 18. Januar und 18. Februar jeweils ab 18h sowie am 4. März 2012 von 12–15h. Darüberhinaus können jederzeit gern tele-
fonisch oder per mail Besichtigungstermine vereinbart werden.



 

Katrin Connan

* 1979  in Bremen, lebt und arbeitet in Berlin und Hamburg
2000-01  Studium an der Akademie Minerva, Groningen, NL
2001-07  Studium an der Hochschule für bildende Künste, Hamburg bei Andrea Tippel, Raimund Bauer, Dr. Hanne Loreck
2008 Diplom mit Auszeichnung

Ausstellungen (Auswahl)
2011  Sunset Die Roquettes Zu Gast bei The Empty Set, Kunstverein Harburger Bahnhof Hamburg • Phosphor Forever, 

Skalitzer 140_temporary Berlin • In den Falten des Vorhangs, District Stiftung, Berlin • In den Falten des Vorhangs, 
Haus Sassendorf, Bad Sassendorf • Every Body Tells The Truth, Folgendes, 2. Stock HfbK Hamburg • Ne Runde 
Blau, Unmarked Space, Lotseninsel Schleimünde

2010  Von Dritten Räumen, Kunsthaus Hamburg • Wahrzeichnen, Radio FSK Hamburg • Du und ich im Dickicht, West-
werk Hamburg • Zweitsinn, Frappant Hamburg • Less Is Not More If You Kiss Me Once, Golden Pudel Club Ham-
burg

2009  3 lips don’t bite 1’s lip, Eifflerstraße 32, Hamburg
2008  BewerberInnen für das Hamburger Arbeitsstipendium für bildende Kunst, Kunsthaus Hamburg • Belles et Grace, 

Hinterconti, Hamburg • Hors d´Œuvre du Dancing, Diplomausstellung, HFBK Hamburg
2007  Ereignisse 3, Galerie der HFBK, Hamburg • Teatrum Mundi, Salzfabrik Kokerei Zollverein, Essen • Plädoyer für das 

Riskieren, Raum33, Basel
2006  plattformplattgemächt, Galerie der HFBK, Hamburg • Plattform#3, Kunstverein Hannover • Index06, Kunsthaus 

Hamburg • Die Roquettes Zu Gast bei OLGA’ s 52. Aenneken Skywalker Tour I, Trottoir, Hamburg • Die Roquettes 
Zu Gast bei OLGA’ s 52. Aenneken Skywalker Tour II, Galerie Olaf-Stüber, Berlin • Die Roquettes , Gartenkunst-
netzverein, Hamburg

2005  Begierde im Blick, Kunsthalle Hamburg

//////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

Janina Wick

* 1976  in Hamburg; lebt und arbeitet in Berlin und Hamburg,
2007  Meisterschüler bei Prof, Gosbert Adler, 
2006/07  Studium an der Hochschule für Bildende Künste bei Jitka Hanzlová in Hamburg, 
2000–06  Studium der Bildenden Kunst an der FH Hannover bei Prof. Gosbert Adler, Elisabeth Neudörfl und Matthias Koch
2006  Artist in Residence, Pôle Image de Haute-Normandie, Rouen (F)
2008  Talents 12, C/O Berlin
2008/09  KSN-Stipendium, Northeim
2010  Foto-Arbeitsstipendium, Haus am Kleistpark, Berlin

Einzelausstellungen
2009 Dreizehn, Goethe Institut Washington D.C
 Northeim - Photographien, Sparkasse Northeim
 FOTO:FOLGEN, HfbK Galerie, Hochschule für bildende Künste, Hamburg
2008 Dreizehn, Talents 12, C/O Berlin

Gruppenausstellungen
2011 Phosphor Forever, Skalitzer 140_temporary, Berlin • Berlin Blicke, Haus am Kleistpark, Berlin • Plat(t)form 2011, 

Fotomuseum Winterthur, Schweiz
2010 10 Jahre Kunstverein Glückstadt, Palais für aktuelle Kunst,  Glückstadt •  20 Jahre Salon Salder,  Städtisches Mu-

seum Schloss Salder, Salzgitter
2009 18w - Portraits junger Frauen, 18m - Galerie für Zahlenwerte, Berlin • Talents 2008, Deutsche Börse, Frankfurt • 

Knospen wollen explodieren, Palais für aktuelle Kunst, Glückstadt
2008       domestic scape, Galerie Reckermann, Köln • Entre deux, Galerie Photo du Pôle Image de Haute-Normandie, 

Rouen
2007     Index 07, Kunsthaus Hamburg, Hamburg • Birds Opening, Kunsthaus Hamburg •  Wir sind wieder wer, Harburger 

Kunstverein, Hamburg
2006 heimspiel, 83. Herbstausstellung niedersächsischer Künstler,  Kunstverein, Hannover •  Zwischen Barnten und 

Elze, Alte Grammophonfabrik, Hannover
2004 Plattform #1, Kunstverein Hannover • Jugendbilder/von der Hand in den Mund, Hinterconti, Hamburg 

 


